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€1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 5, Seite 125 ff. )

Am 3. Dezember 1901 fand die 37 . regelmäßige jährliche Viehzählung in Baden ſtatt ,wobei 75 045 Pferde ( darunter 3 885 Militärpferde ) , 189 Eſel und Mauleſel , 623 761 Stück
Rindvieh, 66 667 Schafe , 444389 Schweine , 105 670 Ziegen , 98 162 Bienenſtöcke , 2 358 054 Stück
Federvieh und 56028 Hunde ermittelt wurden .

Ju der folgenden Ueberſicht ſind die Ergebniſſe des Berichtsjahres mit denen der einzelnenJahre des letzten Jahrzehrts zuſammengeſtellt und die Schwankungen der Beſtände berechnet worden .
Zählungs⸗ tere a
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CEIpb ronayme ( =) Militär⸗Zu CH) ob Könahme—) METE Bu- CH) 0b.Abnahme ( —)Jahr Tag MAI Coanag AETA pferde g E AA 3 Rindvieh

1892 1. Dez . 64106 + 44 F 0,07 8489 + 179 + 5,4 ] 634984 —' 117 — 0,021898 h 62812 — 1204 — 2,0 8 568 ＋ 74 + 21| 556 994 — 77 990 — 12,31894: 8, Dez . 63495 + 68819A - T1 3605 4 42 + 12 | 589405 + 32411 + 5,81895 B 65871 + 1876 4 3,0 8 545 — 60 — 17 639 676 + 50271 + 8,51896 i 66481. + 1060 + 16 3490 - 55 — 1,6 660 469 ＋ 20 793 ＋ 3,31897 1. Dez . 67999 + 1568 + 2,4 $ 516 + 20 + 0,8: 650885 — 9584 — 151898 8, Dez . 69 418 ＋ 1414 P 2a 8578＋Æ 57 + 1,6) 659166 + 8 281 ＋ 1 $1899 1. Dez. 70 857 . 1444 H 2a 37464 173: + 4,8 | 661558 + 239 % + 041900 h 71692 -+ 885 ＋ 1,2 3 913 * 167 i 4,5 | 65L 754 — 9 804 — 1551901 8. Dez . 71 160 — 5332 . — 0,7 3885 — 28.
— 0,7 623 761 — 27 90 — 4,8 ,

Schafe Schweine Ziegen
1892 1. Dez . 98 107 — 2 300 — 2,8 890 464 21 591 — 63| 102682 — 2440 — 2,81893 y 89. 651. — 8 456 — 8,6 376 003 — 14461 — 3,7 95338 — 7844 7,71894 S. Deg 80470 ; —. 9181 =~ 10,2 899 613. . +: 23 610 +. 6,3 |: : 908. 7837. + 3399 + 3,61895 i 16 985. — 3485 — 4,3 494116 + 94503 +28,6 | 109002 + i0265 4 10,41896 n 838238 -+ 6338 + 8,2 442 782 — 51384 — 10 , 111584 2582 2,4Wo7 1. Dez . 81 821 — 1602 — 1,8 411258 — 31 529 — 7,1 109 946 — 1688 — 1,5888 8. Dez 75868 . — 5 058 — 78 453 899 42 146 + 10,2 112 647 2701 +: 25pon l . Dez . 73277 —- 2591 . — 3,4 514393 + 60994 - + 13,5 | 118015 + 368 + 0,3900 4 68581 — 4746 6,5 197 923 18 410 3,2 109 656 — 3 359 — 3,01901 $, Dez . 66 667 — 1864 — 2,7 444 889 — 53534 —10,8 | 105670 — 3 986 — 3,6,

Bienenſtöcke Federvieh Hunde

1892 1. Dez . 78 284- + 3 249 + . 4,3 | 1959867 +. 228382 + l2 / 34091 + 1101 + 3,4893 b 85214 ＋ 6930 ＋ 8,0 1975392 ＋ 16 025 ＋ 0,s 35 660 ¥° 1569 + 4,61894 3. Dez . 98872 + 13658 + 16,0 2 034 053 ＋ 58 661 ＋ 8,0 87910 H 2 250 H 6,3e i 94 752 4120 — 4,2 2187 120 ＋ 53 667 ＋ 786 309 679 rt T69 ＋ 4,796 ți 104 670 - + 9918 : - +: 10,5 2160 165 — 27 555 — 18 41777 2 008 5,8197 1. Deg . 90556 — 14. 114 183,5 : | 2214839 - +. 54174 + 25) 43752 $ 197 $ 4,17jeps 3. Dez . 93 727 ＋. 3171 E 3,5 2197632 — 16 707 — 0,8) 46263 Kipin + 5,7899 1. Dez . 90 297 — 3 430 — 3,7 2 258 327 F 60 ' 695 } 2,8 | 492984 - + 3021 + 6,51900 $ 107 898 i17 596 + 19,5 1! 2388458 ＋ 75 181＋4 3,3 i068176 + n8892 + 7,91901 38, Dez . 98 162 — 731 — 9,0 | 2858054 F: 24596 + 1 56 028 , 2852 ＋. 5,4 .

Die Beſtände ſämmtlicher Thiergattungen — mit Ausnahme des Federviehs und der Hunde -
haben demnach im letzten Jahr eine Abnahme erfahren .

„ Von den 75 045 Pferden waren 67009 dder 89,3ſĩ über 4 Jahre alt , 2678 warenreijährig , 1570 zweijährig , 1702 einjährig und 2086 unter 1 Jahr alt . Die älteren Pferde
lebten ſich zuſammen aus 33 250 Wallachen und Hengſten und 33 759 Stuten , die —4 jährigenferde aus 1551 Wallachen und Hengſten und 1127 Stuten . Unter den älteren Pferden waren126 Zuchthengſte .
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Die Abnahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf die über 4 Jahre alten Pferde ſowie auf

die Fohlen , während für die —4 Jahre alten Thiere eine Zunahme zu verzeichnen iſt.

An Eſeln und Mauleſeln wurden 189 ( 105 mehr als 1900 ) ermittelt . Ihre Zahl , die

ſich von 1891 bis 1896 nahezu ſtändig verminderte , hat ſeit 1897 dagegen anhaltend zugenommen

und im Berichtsjahr ihren höchſten Stand erreicht .
Unter den am 3. Dezember 1901 ermittelten 623 761 Stück Rindvieh waren 433771

oder 69,54 / Nutz⸗ und Zuchtvieh im Alter von mehr als 1½ Jahren , 146 254 oder 28,45
°

Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1½ Jahren , ferner 43 736 oder 701 Kälber im Alter

von unter 3 Monaten . Die Zuſammenſetzung des Nutz - und Zuchtviehs ergab 341 . 717 oder

78,78 % Kühe, 44635 oder 10,20 / / Kalbinnen und Rinder , 4950 oder 114 %½ ͤFarren und

42 469 oder 9,7 % Ochſen . Unter dem Jungvieh waren 21682 oder 14,82 fo weibliche ſprung

fähige Thiere und 3 623 oder 2,48 9 Farren . Gegenüber dem Vorjahre hat ſich das Rindvieh

um 27993 Thiere oder 4,3 vermindert .

Nach der Raſſe waren im Berichtsjahr 409 415 Stück oder 65 , Simmenthaler Vieh ,

4193 Stück oder 0,ö ſonſtiges Schweizervieh , 31474 Stück oder 5 , Hinterwälder Vieh ,

49 : 517 . Stüd oder 7,9 Vorderwälder Vieh und 129162 Stück oder 20,7 / gehörten dem

Land⸗ und ſonſtigen Schlägen an .

Die Verwendung zur landwirthſchaftlichen Arbeit wird in der Form ermittelt , daß nach der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . Es wurden 260 658 Stück

oder 41,8/ / des 6 Monate alten und älteren Hornviehs ( 1900 : 262 547 oder 45 , h ) Dagu ver -

wendet . Hiervon waren 223384 Kühe und Kalbinnen , 37024 Ochſen und 250 Farren .

Der Beſtand von 66 667 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 23 507 oder 35,3 Mutter⸗

ſchafen , 23 065 oder 34 , Jährlingen und Lämmern , 1295 oder 1 , Böcken und 18 800

ober 28,2 / Hämmeln . An der Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem VBorjahre ( um 2,7 )

ſind nur die Mutterſchafe und Hämmel betheiligt .
Von den 444389 Schweinen waren 2268 oder 0,5 fo Sprungeber , 37 289 oder 8,4 %

Zucht⸗ oder Mutterſchweine , 39073 oder 8,8 9% ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 304786 oder

68,6ü/ĩ Jungſchweine von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 60 973 oder 13 , %8 Ferkel unter

1 Monat ! Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 53 534 Stück oder 10,8 %

vermindert . Die Abnahme im Berichtsjahre trifft ſämmtliche Kategorien .

Die 105 670 Ziegen ſetzten ſich zuſammen aus 2434 oder 2,3 fo Böcken , 99 229 oder

98,9 Gaiſen und 4007 oder 3,6 / % Zicklein . Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vorjahr um

3986 oder 3,6 0 abgenommen ; an dieſer Abnahme ſind alle Kategorien betheiligt .

Bon den 98162 Bienenftöden Hatten 23986 oder 24,4 gewöhnliche , 74 176 oder

75,6 " l bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Bienenſtöcke um 9731 oder

9,0/ % abgenommen ; dieſe Abnahme trifft ſowohl die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung wie auch

die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweglicher Einrichtung .

Das Federvieh beſtand 1901 aus 137700 oder 5 , Gänſen , 56853 oder 2,4 / Enten ,

229 425 oder 9,7 Tauben , 1930 920 oder 81,9 Hühnern und Hahnen und 3156 oder

0,1 % welſchen Hühnern . Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im abge —

laufenen Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um

24596 Stück oder 1j % ſtattgefunden , und zwar haben die Enten um 703 , die Hühner und

Hahnen um 42 596 und die Truthühner um 240 Stück zugenommen , dagegen haben die Gänſe

und Tauben eine Abnahme um 17881 bezw . 1062 Stück zu verzeichnen

Bon den 56028 Hunden entfielen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( zu 16 / Steuer ) 15167 oder 27,1 fo, auf Dié übrigen Gemeinden ( zu 8 / Steuer ) 40 861 oder

72,9 h . Gegen da Vorjahr Haben. fich die Hunde um 2852 ober 5,4 o vermehrt , und zivar

haben fie im den Gemeinden erfterer Art um 165 nder 1,1 / abgenommen , in den übrigen Ge —

meinden dagegen um 3017 oder 8 , % zugenommen . Die Zunahme der Zahl der Hunde hält

ſeit 1881 an .

2. Die Farreuhaltung im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVI , Jahrgang 1901 , Nr . 6, Seite 157 ff. )

Im Jahr 1901 wurden nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4830

Farren ( 159 weniger als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4681 oder 96,91 o

Gemeindefarren ( darunter 18 in 10 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten), 54 oder 1,12 to


	[Seite]
	Seite 94

